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Mabrlb hat sich ersebea
Der Führer beglückwünscht Francs — Freudenkundgebungen in Spanien und Italien

General Franco hat am Dienstag die Hauptstadt Spa¬
niens nach fast zweieinhalbfähriger Belagerung besetzt. (Lins,

' ansagbare Leidenszeit hat damit für die Madrwer em
Ende. So ist auch der Jubel der hauptstädtischen Vevolke-
rung zu verstehen. Seit der Abdankung des Komgs im April
1931 und der Ausrufung der Republik tobten ,n Madrid

. Parteikärnvfe . Ein Kabinett um bas andere wurde gestürzt.
Der ganze Segen demokratischen Parlamentarismus mit

: Korruption übergoß das Land und stürzte es von einer Un¬
ruhe in die andere . Die Ermordung des führenden konser¬
vativen Abgeordneten Soclo gab das Signal zu dem Mili¬
täraufstand gegen die Madrider Linksregierung , die schon
unter Einfluß Moskaus stand . In Spanisch-Marokko begann
die nationale Revolution durch Abfall von Madrid . In ver¬
schiedenen Städten war die national -spanische Erhebung ge¬
glückt so in Burgos , Salamanca und Sevilla , nicht aber in
Madrid und Barcelona . Die Flotte schlug sich zur starken
Hälfte zu den Roten, der Rest zu den Nationalen . Am 26.
Juli marschierte General Franco nach Norden , nachdem der
vorgesehene Führer . General Saniurio . das Oofer eines
Flugzeugunfalls geworden war . Franco gelang es, etwa
zwei Fünftel Spaniens zu besetzen, die Roten hielten den
größeren Teil und vor allem die Kriegsindustrie . Ende Sep¬
tember 1936 gelang der Vorstoß auf Madrid , so daß die bol-
Lchewistische Regierung nach Valencia floh. Die <un 21 . Okto¬
ber 1936 begonnene Offensive auf Madrid selbst lief sich tot,
weil die Materialversorgung aus Sowjetrußland und
Frankreich sowie die Hilfstruppen der Roten eingetroffen
Maren . Es gab einen Stillstand und Stellungskrieg , der
«Teile der Stadt zwar in die Hände der Nationalspanier
brachte, aber keine Entscheidung. Franco gelang es zwarL937 Malaga und im Norden die baskische Küste zu nehmen»nd schließlich in zweijährigem Ringen Barcelona zu er¬
obern und von Valencia zu trennen . Nachdem RotspcuuenReine Grenze mehr mit Frankreich hatte und die Küste von
«ationalspanischen Streitkräften blockiert war , war den Ro-
Ken die Hilfe des Auslands genommen. Schon ein Tag der
irrationalen Offensive hat jetzt genügt , um die zermürbten»oten Reihen zu erschüttern. Madrid ist gefallen und damit
Kuch die Entscheidung im letzten Abschnitt des spanischen
B̂efreiungskampfes . Die rotgoldene Flagge Nationalspa-
!niens weht über Madrid und bald über ganz Spanien . Ein'furchtbares Kapitel europäischer Kriegsgeschichte geht zuEnde , ein Kampf gegen den Weltfeind Bolschewismus ist
gewonnen.

Madrid ergibt sich Franco
llebergabe durch Rundfunk bekanntgegebeu — Roter Be¬
fehlshaber gab Rückzugsbefehl — Die Nationalen unmittel¬

bar vor der Stadt
Burgos, 28. März . Am Dienstag um 12 llhr MEZ . wurde

über den sowjetspanische« Madrider Sender die llebergabe von
Madrid an Franco bekanntgegebeu. Gleichzeitig hat der Befehls¬
haber der bolschewistischen Truppen an der Madrider Front,
«Oberst" Prada , den Befehl zum Rückzug gegeben.
Meder de« rote» Madrider Sender sprechen fortgesetzt Mitglieder
des sogenannten »Verteidigungsrates ".

Die nationale » Truppen stehen « « mittelbar vor der
Eta dt , über deren Gebäude weiße Fahnen wehen.

Ct . Jean de Luz, 28. März . Rach einer hier um die Mit¬
tagszeit eingelaufeueu Meldung ooa der Madrider Front habe«
bi« Rote« auf einem weithin sichtbaren Madrider Hochhaus
bi« weiße Fahnb gehißt.
Francos Truppen in Madrid

Madrid , 28 . März . Die Divisionen IS, 18 und 81 unter dem
Befehl des Oberste« Rios , Capape und Loja drangen am Diens¬
tagmittag 12LÜ Uhr in die Außenstadt ooa Madrid ei». Die drei
Divisionen unter dem Befehlshaber der Vesatzuugsärwee des Ge¬
nerals Espinosa de Los Lonteros.

Gleichzeitig setzten sich sämtliche Kolonnen mit Lebensmittel*Nd Train auf Madrid in Marsch. Die gesamten unabsehbaren
Abzüge , die seit Wochen in der Umgebung Madrids auf ihre«^ i"Zug in die Stadt warteten , befinden sich jetzt in Bewegung.

Madrid, 28. März . Die Truppen Francos sind in die
Innenstadt eingedrungen und rücken in die führenden Straßen¬
rüge vor . Der Einmarsch vollzieht sich ohne jeden Widerstand
nnd ohne daß ein Schuß fallen würde.

Telegramm des Führers an Franco
Telegramm des Führers an Generalissimus Franco

Berlin, 28. März . Anläßlich des Einmarsches und der
Besetzung Madrids dnrch die nationalspanischen Truppen hat der
Führer an Generalissimus Franco nachstehendes Tele¬
gramm gerichtet:

„Zum Einmarsch Ihrer Truppen in Madrid und dem damit
errungenen Endsieg des nationalen Spaniens über den völker-
zerftörenden Bolschewismus spreche ich Ihnen meine herzlichsten
Glückwünsche aus . Deutschland gedenkt heute mit mir in aufrich¬
tiger Bewunderung der hervorragenden Leistungen Ihrer tapfe¬
re» Truppen und ist überzeugt , daß nunmehr für Spanien eine
Zeit des Aufbaues aubricht , welche die großen Anstrengungen
und Opfer der Jahre des Kampfes rechtfertige« wird.

Adolf Hitler ."

Der Duee an das italienische Volk
So werden alle Feinde der neuen Zeit enden!

Rom , 28 . März. Eine riesige Menge war nach dem Bekannt-
werden des Falles von Madrid am Dienstagabend auf die
Piazza Venezia geströmt , um dem Duce begeistert zu huldigen.
Nachdem Benito Mussolini für die nicht endenwollenden Beifall-
stürme bereits einige Male auf dem Balkon erschienen war, rich¬
tete er dann gegen 20 .00 Uhr die folgenden mit unbeschreiblichem
Jubel aufgenommenen Worte an das Volk:

„Die Truppen Francos und die italienischen Legionäre sind
in Madrid cinmarschiert . Der Spanienkrieg kann damit als be¬
endet angesehen werden . Er hat mit der Niederlage des Bolsche¬
wismus geendet . So werden alle Feinde des Faschismus enden ."

Am Abend durchziehen Züge begeisterter Menschen die
Straßen Roms. Vor dem festlich beleuchteten Botschafts - und
Konsulatsgebäude Nationalspaniens kam es zu Freüdenkund-
gebungen . Auch die spanische Kolonie Roms feiert die Einnahme
von Madrid als den Endsieg Francos und das Ende des spani¬
schen Bürgerkrieges.

Francos Sieg auch ein Sieg Italiens
In großen Kundgebungen feiert das italienische Volk den

Einmarsch in Madrid
Rom , 28. März . Die llebergabe von Madrid und der trium¬

phale Einmarsch der nationalspanischen Truppen in die spanische
Hauptstadt sind in ganz Italien mit größter Begeisterung ausge¬
nommen worden . Mit dem Fall von Madrid ist, wie Mussolini
bereits am Sonntag in seiner Rede ankündigtc , das Schicksal des
Bolschewismus im westlichen Mittelmeer besiegelt . Nach Ansicht
hiesiger politischer Kreise ist mit dem Endsieg Francos ein wei¬
terer wesentlicher Schritt auf dem Wege des europäischen Wie¬
deraufbaues gemacht worden.

In ganz Italien finden am Dienstagabend Kundgebungen
statt, die ihren Höhepunkt iu Rom erreichen, wo bereits Zehn¬
tausende nach der Piazza Venezia strömen , um dem Duce in sei¬
ner Spanienpolitik zu huldigen.

Die Spätabendpresse veröffentlicht in großer Aufmachung die
Meldungen über den Einmarsch der nationalspanischen Truppen
in Madrid und betont in ihren Ueberschriften , daß damit der
Bürgerkrieg in Spanien sein Ende erreicht und die nationale
Erhebung Francos sich siegreich gegen die bolschewistischen Um¬
triebe durchgesetzt hat .

^

Eine nicht bekanntgegebene Anerkennung
Mit Rücksicht auf Schützlinge der Madrider Botschaft erst heute

veröffentlicht
Bukarest , 28 . März . Amtlich wird mitgeteilt , daß Rumänien

die Regierung Franco am 23. Februar anerkannt hat . Diese
Anerkennung ist mit Rücksicht auf die 420 Spanier , die in der
rumänischen Gesandtschaft in Madrid Zuflucht gefunden hatten,
seinerzeit nicht veröffentlicht worden . Nach der Einnahme
Madrids entfällt die bisher gebotene Rücksichtnahme.

Begeisterungsstürme in Madrid
Die Bevölkerung in Erwartung der nationalen Truppen
Bor Madrid, 28. März . Die Nachricht von der llebergabe

Madrids an General Franco löste bei der schwergeprüften Be¬
völkerung der spanischen Hauptstadt ungeheure Begeisterung aus.
Auf den Straßen bilden sich spontan riesige Umzüge, di«
den nationalen Befreiern , deren Eintressen jeden Augenblick
erwartet wird , entgegenmarschieren wollen . Allebolschewk-
stischen Truppen sind bereits zurückgezogen.Viele Milizleute , die die Absicht haben, zu General Franco Sber-
zugehen, haben ihre Stellungen verlassen und die Waffen nie¬
dergelegt. Die Fahnen Sowjetspanieus find aus dem Stadtbild
bereits völlig verschwunden. Dafür steht man schon vielfach di»
rotgoldenen Fahnen des nationale « Spaniens und ein Teil der
Bevölkerung grüßt schon mit erhobenem rechten Arm . Die Ma¬
drider Falangisten sammeln sich an verschiedene» Stellen de,
Stadt , um beim Einmarsch der nationalen Truppe « znr Verfü¬
gung zu stehe». Die Banken haben die Annahme von Banknoten
des sowjetspanischen Bolschewiftenausschusseseingestellt.

Der Außenkommissar des sogenannten „Verteidigungsrates ",der Marxist Vesteiro, richtete an die Bevölkerung eineRund»
funkansprache, aus der hervorgeht , daß der »Verteidigung «-
rat " sich angesichts der hoffnungslose« Lage der Bolschewist «»
bemüht , de« Tatsachen Rechnung z« tragen . Er erklärt « unter
anderem , daß der Krieg beendet sei und Laß Ra»
drid sich Franco ergebe, »m unnützes Blutvergießen zu
verhindern . Anschließend forderte er die Bevölkerung ans, di«
Ruhe zu bewahren und weiter die Pflicht zu erfülle « . Gleichzei¬
tig wurde eine Anordnung des „Verteidigungsrates " bekannt¬
gegeben, wonach alle Beamten und Angestellten , die nach Aus¬
bruch der Revolution entlasten worden waren , ihre alten Stel¬
lungen wieder antreten könnten, und daß alle politischen Gefan¬
genen sofort freigelasten werden sollten.

»Jeder wird sich sattessen tönnen"
Madrid, 28. März . Die spanische Hauptstadt befindet sich in

einer Festtagsstimmung , die mit Worten kaum zu beschreiben ist.
Ungeheuere Menschenmengen drängen sich an den Hauptpunktender Innenstadt , so vor allem in der Alcala -Straße und ans de«
Platz Puerto del Sol zusammen, um dort den Einzug der natio¬
nalen Truppen , die bereits die Vorstädte erreicht haben , zu es-
warten . Sämtliche Geschästehabengeschlossen, um de»
Angestellten Gelegenheit zu geben, die Befreier z» begrüße«.Alle Gesichter verraten eine «ngehenre innere Erregung . Sie
können es kaum erwarten , « achdreijührigerroterTer»
rorherrschaft, nun endlich wieder frei zu sei« »nd an der
nationalen Neuordnung Spaniens teilnehmeu zu dürfen . Arber¬
all sieht man Gruppen , die sich bemühen, in aller Eile die Lie¬der der nationalen Erhebung zu lerne « . Fenster und Balkon»
füllen sich immer mehr mit freudig erregten Menschen »nd so¬gar von den Dächern der Häuser halten die begeisterten Madri¬der nach ihren Rettern Ausschau.

Der MadriderSender, der bereits die nationalen Hym¬nen und die Lieder der Bewegung spielt, gibt nnans-hörlich Nachrichten über die Entwicklung der Ereignisse dnrch.So ließ der „Verteidigungsrat " bekanntgeben daß die Ver¬
pflegung für die nächste Zeit sich- lt seiund daß sich jeder Madrider sofort nach dem Einmarsch der Na-tr.analen Belieben sattesten könne. Der Eindruck dieser Nach-rrcht war unbeschreiblich, da die halbverhungerten Einwohuevschon seit Jahren keine ausreichende Verpflegung mehr kenne».

Einmarsch in die Madrider Innenstadt
Bisher keinerlei Widerstand — Die ersten Lebensmittel,

transporte eingetroffen
Madrid, 28. März . Die Vorhut der in der Universitätsstadt" Egenden nationalen Truppenen , die zwei Jahre lang ihre vor»geschobene » Stellungen mit bewundernswertem Heldenmut gegendie bolschewistische llebermacht verteidigt habe«, ist in die Ma¬drider Jnnenstadt eingedrnngen . Freudigen Herzens überstiege«ore tapfere » Kämpfer die Barrikade « der sowjetrnsfischen Linie»«nd rückten ans de« zu« Mittelpunkt der Stadt führende» Stt»ßenzügen vor. Allenthalben trafen sie dabei ans Madrider

Falangisten, di« „5. Kolonne des Generals Franco ", diedie Drahtverhaue forträumten «nd mit Begeisterung die Bare »-knde» zertrümmerten , um den nationalen Befreiern den WegM ebnen. Der Einmarsch vollzog sich bisher ohne einen einzige»Schuß und ohne ans de« geringsten Widerstand zu stoßen . Die
Bevölkerung trägt bereits vielfach Abzeichen , Armbinden «nd
Anstecknadeln mit den fünf Pfeilen der Falange.

Die politischen Flüchtlinge , die bisher seit 32 Monaten das
Asylrecht der diplomatischen Vertretungen des Auslandes ge¬noste» haben , strömten ans die Straßen und versammelten sich
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z« einer Daukkuudgebung vor dem Haus des Falange -Eründrrs
Jose Antonio Primo de Nivera, der bekanntlich von den Bol¬
schewisten in Alicante ermordet wurde . Nach einem stillen Ge¬
denke« an diesen ersten Blutzeugen der Bewegung sang die
Menge - er Befreiten tief ergriffen die bisher im sowjetspani¬
sch«» Gebiet streng verbotene Falange-Hymne.

Am 1t Ahr MEZ. wurde der bisherige rote Madrider
Sender von einem nationalfpanischen Nundsunk-
korps übernommen . Der Sender richtete sofort einen Ausruf
«n di« Bevölkerung Madrids, worin erklärt wurde , dag Madrid
«L heut « wieder die Hauptstadt eines einige», großen , freien und
imperialen Spaniens sei. Nach Hochrufen aus General Franco
«ud di« Armee ertönte die Nationalhymne und die Falange-
Hy « »«.

Nachdem nationale Pioniere mehrere Notbrücken über
de » Manzanares geschlagen hatten, trafen gegen 15 Uhr
di « ersten Lebensmitteltransporte des Soziale«
Hilfswerkes der Falange in der Stadt ein, von der Bevölkerung
mit begeisterten Zurufen empfangen.

Besetzung Madrids vollständig
Madrid, 28 . März. Große Gruppen von Kundgebern haben sich

l» Madrid gebildet und durcheilen die Straßen der Stadt , grü¬
ßen das nationale Spanien und den Generalissimus Franco.
In den Nachmittagsstundeu haben die Veförderungsgesellschaften,
- esonders die Straßenbahn , ihren normalen Dienst wieder aus¬
genommen und die Geschäfte haben ihre Türen geöffnet. In Ma¬
drid kommt das Leben schon wieder in eine normale Gangart.
Am Nachmittag waren bereits alle Kinos , Theater und Kaffee¬
häuser geöffnet.

Der Madrider Rundfunksender „Union Radio" verbreitete »m
1SL0 Ahr die Nachricht, daß die Universitätsstadt nun vollkom¬
men von den nationalfpanischenStreitkräften besetzt ist. Der Be¬
fehlshaber der 16. nationalspanischen Division, der diese Opera¬
tion geleitet hat , hat im Rundfunk das Wort ergriffen und sich
«» die Madrider Bevölkerung gewandt. Er unterrichtete die Be¬
völkerung . daß die Besetzung der Stadt nun vollständig ist und
überall die ruhmreiche Fahne Nationalspaniens wehe.

Der Befehlshaber der zentralsvanischeu Armee , „Oberst" Ta-
fado, hat nach Rundfunkmeldungen Madrid verlaßen . Die Mit¬
glieder des „Verteidigungsrates " sind schon am Dienstagmittag
ln Valencia eingetroffen , wo sie unmittelbar unter dem Vorsitz
des General Miaja zu einer Sitzung zusammengetreten sind.

Madrider Zivilverwaltung übernommen
Madrid, 28 . März. In Madrid ist aus alten Falanguisten

eine provisorische Zivilverwaltung gebildet wor¬
den sowie ein besonderer Ausschuß für die Aufrechterhaltungder
Ordnung , dem in Madrid versteckte oder in den dortigen Ge¬
sandtschaften verborgene nationale Kreise angehören . Trotz der
riesigen Begeisterung und der zahlreichen Freudenkundgebungen
aller Art über das Vordringen der nationalen Truppen ist es
zu keinem einzigen Zwischenfall gekommen . Die Be¬
völkerung bewahrt bewundernswerte Disziplin , und die frei¬
willigen Mitglieder des Ordnungsdienstes sorgen für reibungs¬
lose Abwicklung aller Kundgebungen und Geschehnisse.

*

Madrid , das Grab des Kommunismus
sov vvo Mann nationalspanische Truppen in Madrid — In¬

nenminister Tuner sprach im Sender Burgos
Burgos , 28 . März . Am Dienstag sprach um 15 Uhr über den

»ationalen Sender Burgos Innenminister Serrano Sun er
zu den letzten Ereignissen . Er gab bekannt , daß im Augenblick
seiner Rede in Madrid ein zentrales Armeekorps unter General
Saliquet , ein Armeekorps freiwillige Truppen unter General
Gambarra , ferner ein Armeekorps Maestrazgo unter General
Sarcia Valino , ein Armeekorps Navarra unter General Sol-
chaga, ein Armeekorps Toledo unter General Ponte , das 1 . Ar¬
meekorps unter General Espinosa de los Monteros , schließlich
Truppen des Somosierra -Abschnitts unter Serrador , eine Tajo-
Division unter Mugica , ein Armeekorps der Levante unter Or-

gaz, ein Armeekorps Urgel Moscardo einziehen. Insgesamt
seien 200 000 Mann an der Aktion gegen Madrid unmit-

^ lelbar beteiligt.
Minister ' Suner unterstrich , daß in diesem Augenblick nicht nur

Madrid allein , sondern ganz Spanien von einer einzigen Welle
der Begeisterung getragen werde . Abschließend gedachte der Mi-
»ister der Opfer des roten Terrors in Madrid , die Vorkämpfer
für die Befreiung gewesen sind . Sodann erinnerte Suner an jene
„Humanitären Nationen "

,
' die weiterhin trotz des offensichtlichen

roten Terrors ihre Vertretungen in Madrid aufrecht erhalten
hätten und es, statt einen einzigen großen Schrei des Protestes
«n die Weltöffentlichkeit zu richten, für nötig hielten , sich mit den
roten Machthabern zu verbinden und diese in jeder Weise zu
unterstützen. Es seien jene gleichen Nationen — darunter die
Sowjetunion — die sich beute weigerten , spanische Flüchtlinge
Lei sich aufzunehmen , während die verantwortlichen roten Rä¬
delsführer sämtlich ins Ausland geflohen sind.

Der mutige Einsatz der Gefallenen verpflichte Spanien , den

Geist der nationalen Erhebung für alle Zeit beizubehalten.
Madrid , das nach den Wünschen Moskaus das Grab des Fa¬
schismus' werden sollte , und in dem tatsächlich Tausende natio-
ual gesinnter Spanier das Grab gefunden hätten , sei schließlich
das GrabdesKommunismus' dank des Einsatzes Fran¬
cas geworden . Der nationale Sieg i« Spanien sei ausschließlich
der nationalspanischen Armee zu verdanken , die in Spanien
Sowjetrußland besiegt habe . Und dieser Sieg sei erreicht worden
trotz jener Länder , die den Friedenswunsch heuchelten, im Her¬
zen aber Kriegsgedankeu hegten.

In diesem Augenblick gedenkeSpaniendankbarje-
» er Nationen, die vom ersten Augenblick an auf Seiten der
»ationalen Erhebung standen. Unter diesen Gesichtspunkten
« erde Spnien immer am Frieden Europas Mitarbeiten . Spanien
sei stolz auf sein Heer, dem es ausschließlich den Sieg verdanke,

i Die spanische Armee sei jederzeit bereit , sich im Waffengang mit
1 denen zu messen, die sich der Entwicklung Spaniens entgegenstel-
b in , wollen , der Entwicklung^ die mit Blut erkämpft worden sei.

; Siegeszug in Spanien
r Die Rote « völlig demoralisiert

k Burgos , 28 . März Der nationale Heeresbericht bestätigt die

2 Einnahme von Almadeu. des wichtigen Zentrums der
S lpaNifche» Queckfilberminen. Das Gebiet von Almadeu ,st das

^ gDeitaröüte Quecksilbervorkommender Welt und liefert die orckute

Ausbeute in Europa . Insgesamt wurden an der Cordoba -Fröut
rund 6000 Gefangene gemacht. Die Beute läßt sich »och
nicht überblicken : darunter befindet sich eine Batterie 15-Zenti-
meter-Eeschütze und ein Munitionslager mit 10 Millionen Ju¬
sonie riegeschossen.

Im Abschnitt Toledo wurde der Tajo -Fluß bei Polan und
bei Aranjuez überschritten,' zwölf Ortschaften wurden besetzt.
Ein Umkreis von 40 Kilometer Durchmesser um die Stadt Toledo
ist jetzt von den Bolschewisten befreit . Die nationalen Truppe«
stehen unmittelbar vor den Kreisstädten Ocana (an der Straße
Madrid —Ciudad Real ) und Orgaz (an der Straße Toledo—
Ciudad Real ) . Bei den Kämpfen im Abschnitt Toledo wurde»
am Montal 4 5 00 Gefangene gemacht.

Die Front , auf der die Nationalen zwischen Aranjuez und
Toledo angreifen , hat eine Länge von etwa 90 Kilometer.
Aranjuez ist bereits unmittelbar bedroht. Dort
errichteten, so ergänzt der Heeresberichterstatter die amtliche Mel¬
dung , die Bolschewisten 19 .86 die erste Verteidigungsstellung vor
Madrid , wobei sie von ausländischen Spezialisten beraten wur¬
den. Bei Aranjuez sind die Rationalen nur noch 35 Kilometer
von der Hauptstraße Madrid —Valencia entfernt.

Auch bei den Kämpfen am Montag zeigte sich wieder , daß die
roten Milizen vollkommen demoralisiert sind
und keinen nennenswerten Widerstand mehr leisten. Die Ein¬
wohner der eroberten Orte begrüßten überall die nationalen
Truppen als ihre Befreier.

Aranjuez besetzt — Svüü Gefangene
Burgos , 28. März . Wie am Dienstag mittag bekanntgegeben

wurde , macht auch der nationale Vormarsch in Andalusien gute
Fortschritte . Nationale Abteilungen eroberten die nordöstlich
von Cordoba gelegene Stadt Adamuz.

A .i der Toledo-Front rückten die nationalen Truppen unter
dem Jubel der Bevölkerung tn die Stadt Aranjuez ein.
5000 Bolschewisten wurden gefangen genommen.

Spanien feiert die Einnahme Madrids
Kundgebungen für Franco , Hiüer , Mussolini

Bilbao » 28 . März . Die Nachricht von der Einnahme Madrids
hat sich schnell durch ganz Spanien verbreitet und die Bevölke¬
rung in Freude und Begeisterung versetzt. Ueber dem ganzen
Lande wehen die nationalen Fahnen und verkünden , daß jetzt
die an großer Geschichte so reiche spanische Hauptstadt eine ihrer
größten Tage erlebt.

Ueberall formierten sich Gruppen zu Umzügen,' in den großen
Städten , wie Burgos , San Sebastian und Sevilla hat sich die
Bevölkerung zu Großkundgebungen versammelt . Zn Burgos
nahmen daran Mitglieder der Regierung teil . Wo die For¬
mationen der' Falange anftauchten , deren großes , einsatzbereites,
soziales Hilsswerk in ganz Spanien während der letzten Monate
ehrlichste Bewunderung gefunden hat , werden sie jubelnd be¬
grüßt . Das Volk ist sich der großen Zeit , die es durchlebt , be¬
wußt und feiert in stürmischen Hochrufen den General Franco
und ebenso Hitler und Mussolini und die befreundeten Nationen
Deutschland und Italien . Wohl niemals — das ist der allge¬
meine Eindruck - hat sich das spanische Volk in seinen Kund¬
gebungen stärker als Teil der neuen großen Ordnung in Europa
gefühlt , als heute , wo es Madrid den Söldnern Moskaus wieder
entriß , um es zur Hauptstadt eines freien und stolzen, erneuerten
Spaniens zu machen.

Freudenfeuer über Barcelona und Madrid — Heute erlebt
Madrid seit langer Zeit den ersten Lebensmittelmarkt

Bilbao , 29. März . Zn Barcelona erreichten die Kundgebun¬
gen zur Befreiung der spanischen Hauptstadt eine ähnliche Tiefe
wie in den Tagen der Befreiung Kataloniens . Umzüge durch¬
querten am Nachmittag die Stadt und vereinten sich zu einer
Massenkundgebung , an der die Formationen der Falange und
der Zugendorganisation teilnahmen . Unter einem Feuerwerk
größten Ausmaßes und dem Gesang nationaler Lieder riß die
Begeisterung bis in die späten Nachtstunden nicht ab.

Madrid leuchtet in dem millionenfachen Schein aller Lichter
der Straßen und der Privatwohnungen , die heute nach fast zwei¬
jähriger Pause wieder eine Festbeleuchtung einschalten können
und durch die geöffneten Fenster das Licht auf die Straßen flu¬
ten lassen. Mit besonderer Freude wurde die Mitteilung aus¬
genommen , daß heute am Toledo -Tor nach langer Pause wieder
der erste Lebensmittelmarkt abgehalten wird.

Koalitionskabinett in Litauen
Drei Minister aus der Oppositio«sgr «ppe

Kowno, 28. März . Soeben ist die Zusammensetzung des neuen
Ministerkabinetts bekanntgegeben worden:

Ministerpräsident : Brigadegeneral Jonas Cer « ins: stell«.
Ministerpräsident ' Bizauskas ; Justizminister : Dozent Antanas
Tamofaitis , Außenminister Urb,ys; Innenminister : Brigade-
general Skucas (bisher Chef der Kriegsschule und bis vor

kurzem langjähriger Militärattache tn Moskau ) , Finanzmmi-
ster : General d . R Eutkus ; Bildungsminister '. Dr . Bistras (Füh¬
rer der christlich-demokratische « Opposition) : Landwirtschafts¬
minister : Dr . Kriksciunas : Verkehcsminister : Germanas ; Lan¬
desschutzminister : Oberst Musteikis.

Die Zusammensetzung zeigt, daß personell auch die außerhalb
des Taulininkai -Verbandes stehende Oppositionsgruppe i » das
Kabinett mit einbezogen wurde und zwar durch Bizauskas and
Dr . Bistras , die zu den Christlich-Demokraten gehören, sowie
durch Dr . Kriksciunas . Damit ist also ein sogenanntes Koali¬
tionskabinett zustandegekomme «.

SlowMch-rmgarische GrenzLaainWon i« Budapest
Budapest» 28 . März . Die Beratungen der slowakisch -ungarischen

Erenzkommission wurden Dienstagvormittag fortgesetzt , fanden
jedoch schon nach kurzer Zeiten ihren vorläufigen Abschluß.
Die Ungarn überreichten ihren Grenzziehungsvorschlag. Die slo¬
wakische Delegation nahm ihn entgegen und reiste nach Preß-
burg «b , um weitere Weisungen ihrer Regierung einzuholen.
Die Verhandlungen sollen in einigen Tagen nach Rückkehr der
slowakische» Delegation hier fortgesetzt werden.

Dr. Goebbels in Budapest
Budapest , 28. März . Reichsminister Dr . Goebbels traf Diens¬

tag um 12.20 Uhr auf der Durchreise zu einem kurzen priva¬
ten Besuch in Budapest ein . In seiner Begleitung befin-
den sich sein persönlicher Referent Oberregierungsrat Müller,
die Oberregierungsräte Knothe und von Weyssenhoff und sei«
Adjutant Regierungsrat von Waldegg . Zur Begrüßung des
Reichsministers waren am Bahnhof der deutsche Gesandte von
Erdmannsdorff , der Landeskreisleiter der NSDAP „ Konsul
Eraeb , und Attache Henschel erschienen.

SevlW-argevlivWes WirlWsirMomrnen unirrzeichuet
Buenos Aires , 28 . März . Der argentinische Außenminister Dr.

Lantilo und der deutsche Geschäftsträger Dr . Meynen Unterzeich¬
neten Montag ein Wirtschaftsabkommen im Gesamtbetrag von
14 Millionen RM . Deutschland liefert in der Höhe dieser Summe
64 Lokomotiven, Schlafwagen und sonstige Waggons und
kauft dafür von Argentinien 100 OOOTonnenWeizen so¬
wie für den Restbetrag andere Getreidearten und Wolle . Di^>
Lieferungen sollen innerhalb von sechs Monaten durchgeführt
werden.

„Tag der Lustwaffe- in Nom
18 üvv Flieger vor Mussolini

Rom , 28. März . Die am „Tag der Luftwaffe "
, dem 16 . Jahres¬

tag der Gründung der italienischen Luftwaffe durch den Duce,
in ganz Italien durchgeführten Veranstaltungen erreichten in der
Hauptstadt des Faschismus ' ihren Höhepunkt. 18 000 Flieger,
darunter 3000 Spanien - Freiwillige, waren aus der
Piazza Venezia vor oem Grabmal des Unbekannten Soldaten
angetreten , wo Mussolini nach einer Kranzniederlegung zwei
hervorcagende Flieger mit der Goldenen Verdienstmedaille ous-
zeichnete und 30 Angehörigen in Afrika oder in Spanien ge¬
fallener Flieger Auszeichnungen überreichte . Den glanzv llen
Abschluß der erhebenden Feier bildete dieParadeder18 00 G
Fliegervor dem Duce auf der Via del Jmpero , eine eint ncks-
volle Kundgebnug der Macht und Disziplin des faschistischen Ita¬
liens und seiner ruhmreichen Luftwaffe.

Lügen im Unterhaus
Unterstaatssekretär Butler sprach die Unwahrheit

London, 28. März . Auf das Ersuchen , eine Erklärung über die

kückkehr Memels zu Deutschland abzugeben, erwiderte Unter-

itaatssekretär Butler im Unterhaus , die britische Regierung
sei jetzt durch die litauische Regierung amtlich davon in Kennt-
nis gesetzt worden , dah am Abend des 22 . März zwischen Deursch-
land und Litauen in Berlin ein Vertrag unterzeichnet worden
war , der die sofortige Rückkehr des Memellandes zum Reich und
die Errichtung einer Freihasenzone in Memel für Litauen vor¬

sehe . Nach Lage des Falles sei es selbstverständlich, daß die

litauische Regierung gehandelt habe, ohne die Signatarmächte
erneut zu konsultieren.

Als der Labour -Abgeordnete Henderson daraus fragte , ob es
nicht eine Tatsache sei daß die litauische Regierung das Statut
von 1924 eingehalten habe, und ob nicht die Intervention der

Neichsregierung unrechtmäßig sei, antwortete Butler unglauo-
licherweise „Ja " Schließlich bestätigte Butler noch aus An,rage
des Labour -Abgeordneten Noel Baker, daß die britische Negie¬
rung nicht protestiert habe.

Die Erklärungen des britischen Unterstaatssekretärs Butler,
daß die litauische Regierung das Statut von 1924 eingehakte«
habe , ist eine Behauptung , die der Wahrheit ins Gesicht schlägt.
Die Behauptung widerspricht der Geschichte des Memellandes,,
ganz abgesehen davon , daß sie den Kern des Problems , um das
es hier geht, überhaupt nicht berührt . Es sei nur daran er¬
innert , daß von den 16 Direktorien , die das Memelland hatte,,
nur drei das verfassungsmäßige Vertrauen des Landtages be¬
sahen. Daß man versuchte, das Schulwesen des Memellandes
entgegen den Bestimmungen des Statuts zu litauisiercn , daß
memelländische Geistliche gegen Vertrag und Recht vom Gouver- '
neur ihrer Aemter enthoben , daß überhaupt in dem Statut die
versprochene Autonomie des Memellandes niemals Tatsache
wurde , so daß in der Unterhaus -Sitzung vom 30 . Januar 1935

- zum Beispiel der damalige britische Außenminister Sir John
Simon die llnrechtmäßigkeit der Verhältnisse im Memelland
zugeben mußte , das sind Beweise dafür , wie wenig genau ein
britischer Unterstaatssekretär es mit der Wahrheit nimmt . Im
übrigen ist das Entscheidende bei der Memelfrage aber die Tat¬
sache, daß in Versailles an der deutschen Bevölkerung dieses
Landes ein schreiendes Unrecht begangen wurde , das eines Tages
wiedergutgemacht werden mußte.

Chamberlam hatte keinen Erfolg
Labour -Abgeordneter fragt nach der Einkreisung

London, 28. März . Ministerpräsident Chamberlam gab am
Dienstag im Unterhaus auf Ersuchen des Labour -Abgeordnete»
Greenwood eine Erklärung über den Verlauf der briti¬
schen Einkreisungsversuche gegenüber Deutschland ab.
Chamberlam sagte : „Die britische Negierung setzt ihre Konsul¬
tationen mit anderen Regierungen über die Fragen , die sich aus
kürzlichen Ereignissen ergeben haben -aktiv fort . Das Haus wird
mir darin zustimmen, daß es notwendig ist , daß der vertrauliche
Charakter dieser Konsultationen während ihrer Dauer respek¬
tiert wird . Das Haus wird also nicht erwarten , daß ich Erklä¬
rungen abgebe, die nicht vollständig sein können, bis wir in Be¬
sitz der endgültigen Ansichten der anderen beteiligten Regierun¬
gen sind "

Der Frager gab sich mit dieser Antwort nicht zufrieden und
wollte wissen , ob die von der britischen Regierung anderen Mäch¬
ten zugeleitete Erklärung sich auf Konsultationen beschränke^
oder ob sie sich auf militärische Verpflichtungen erstrecke. Cham-
berlain erwiderte : Aus dem , was ich vorhin gesagt habe , geht
hervor , daß das , was die britische Regierung im Auge hat , be¬
deutend über Konsultationen hmarrsgeht . Ich glaube nicht, daß
ich im Augenblick weiter auf Einzelheiten eingehen sollte ."

*

Britisches Liebäugeln mit Moskau
Englisch -sowjetrussische Handelsbesprechungen

London, 28 . März . Die englrsch -sowjetrussischen Handelsbespre»
chnngen werde« in längeren Moskauer Telegrammen der engli¬
schen Presse betont stark beachtet. Me „Times " berichtet , daß allji
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Fragen des Handels besprochen worden seien . Man könne hof¬
fen , daß eine „neue Aera" in den Handelsbeziehungen zwischen
England und der Sowjetunion bevorstünde . Die Verhandlungen
V, London würden beginnen können, nachdem „viele alte Miß-
'verständ Nisse und falsche Auffassungen" beseitigt seien.

„Daily Telegraph" weist darauf hin, dass bei den Moskauer
Besprechungen erklärt worden sei, daß diese die Konsolidierung
Ler sowjetrussisch -britischen Beziehungen und die internationale
Zusammenarbeit im Interesse knr Lösung der „Friedenssrage"
redingt hätten. Was die Handelsbeziehungen angehe , so wüßten
dt« Sowjets, „was die britische Regierung von ihnen in Lon¬
don verlangen würde "

. Mikoayn , der sowjetrussische Handelskom-
«Mar , der ein „Realist" sei , wisse, zu was für Bedingungen die
britische Regierung bereit sei, ein neues Abkommen abzuschlie-
ßou.

Eine weitere Absage an England
Warschau, 28 . März . Aus einer Tagung der Vorsitzenden

des Lagers der nationalen Einigung , bei der zeitweise auch der
Lhef der polnischen Wehrmacht , Marschall Rydz -Smigly und der
Ministerpräsident , General Slladkowski , anwesend waren, hielt
der Leiter dieser Organisation , General Skwarzynjki , eine An¬
sprache , in der er Ausführungen über die polnische Außenpolitik
machte , die eine Absage an die englische Einkreisungspolitikdar-
stellten.

Die Kriegstreiber wollen ans Ruder!
Ldeu-Clique verlangt Erweiterung der Regierung und diktato¬
rische Vollmachten zur Beschleunigung der englischen Aufrüstung

London , 29 . März . Im Unterhaus hat eine Gruppe von Ab¬
geordneten, die ausreichend gekennzeichnet wird durch die Namen
wie Eden, Duff Looper , Churchill, Amery , Duncan Sandys,
Harald Nicolson und andere, einen Antrag zur Außenpolitik
eiirgebracht , der eine Regierung „ auf möglichst breiter Grund¬
lage" fordert. Einer solchen neuen Regierung sollen Vollmach¬
ten über Industrie , Kapital und Arbeitsmar, . gegeben werden,
damit England in kürzester Zeit die größten militärischen An¬
strengungen machen könne. Im übrigen verlangt der Antrag
eine „energische " Außenpolitik „im Hinblick auf die schweren
Gefahren, durch die England und das Empire infolge der wie¬
derholten Aggressiv-Mte in Europa bedroht sei .

"

Allerdings ist es noch keineswegs sicher, ob es über diesen
« »trag zu einer außenpolitischen Aussprache kommen wird.

Wie kann man mit Sowjetrußland
britischen Interessen dienen?

Boykottvorschlag eines Kriegshetzers deckt die Unüberlegtheit
«ud Gefährlichkeit der gegenwärtige» englische» Politik auf

London, 29. März. Im Oberhaus Machte der Oppositions¬
liberale Lord Davies am Dienstag einen unerhörten kriegstrei-
berischen Vorstoß. Er forderte nicht weniger als einen allgemei¬
nen Boykott Deutschlands und Uebernahme gegenseitiger Garan¬
tien , um Deutschland zu einer „Restaurierung in der Tschecho¬
slowakei zu zwingen ( ! ) . England müsse die Initiative ergrei¬
fen . Schließlich griff Davies noch Chamberlain an und meinte,
wenn England das Vertrauen wieder Herstellen wolle, müsse es
seine Führung ändern.

Diese verantwortungslose Tonart ging der Mehrheit der
Lords doch zu weit . Der konservative Lord Hastings bezeichncte
die Vorschläge als provozierend . Eden habe bereits durch seine
Politik der Verpflichtungen seinen Nachfolgern die Arbeit mvge-heuer erschwert . Neue Verpflichtungen würden die Lage für
England noch schwieriger machen. Man sei erschüttert , zu hören,
daß der Erzbischof von Canterbury eine Zusammenarbeit zwi¬
schen dem christlichen England und dem gottlosen Sowjetrußland
befürworte. Der erste Grundsatz der britischen Politik sei , den
britischen Interessen zu dienen . Wie könne man aber mit Sow-
jetratzland Len britische« Interessen im Mittelmeer dienen?

Lord Barnby erklärte, ein wirtschaftlicher Boykott sei eine
äußerst gefährliche Sache.

Der konservative Lord Phillimore sagte voraus , ein Zusam¬
mengehen mit Sowjetrußland würde mit einer Katastropheenden.

Vemerkenswerterweise war auch der liberale Lord Caito, ein
Parteifreund von Davies, der Ansicht, daß man nicht blind
gegenüber der Tatsache sein dürfe , daß die Sowjetunion alles
andere als eine Demokratie sei. Ein Bündnis mit den Sowjetswurde sehr schnell englische Demokratie und Freiheit vernichten,
schließlich warnte Lord Catto noch vor einer Einkreisungspoli-uk, durch die Deutschland nur herausgefordert würde.

Zn der Regierungsantwort gab Lord Plymouth ähnlich
Erklärungen ab , wie Ministerpräsident Chamberlain im Unter-aus , die Konsultationen weiter gingen und er im AugenUa nichts näheres sagen könne. Plymouth wies die Vorschläg
uns/

^ Ees zurück , die sich , wie er sagte , durch Maßlosigkeit un«bewiesene Verallgemeinerungen auszeichneten . Davies s<
Verteidigung zum Angriff ubergegangen . Das bedeut

nwendung bewaffneter Gewalt. Weder die britische Regicdie konsultierten Staaten hätten aber eine derartig
. Obwohl das Verhalten Englands in letzter Zeit der

imn, erklärte Plymouth , die britische Regierung sc
icd«

"
.

reit gewesen, in aller Offenheit und mit gutem Wille
dann« Frage zu besprechen. Sie sei auch heute noc
k^: ^ "Eeugt , daß jede Frage durch freundschaftliche un
- e, s ? °^ °"dlungen gelöst werden könne. Aber sie sei »ich''- fuhr er dann fort, indem er die Dinge auf den Kop

Schrvarzwüider ^.ageszeuung

stellte, „unter der Drohung mit Gewalt zu verhandeln"
. Schließ¬

lich hotte er auch das alte verschlissene Mäntelchen britischer
Einmischungspolitik auf dem Festland hervor und sprach von
der Beschützerrolle, die England scheinheilig sich anmaßt. Es sei,
erklärte er, in stärkstem Maße daran interessiert , die wichtige
Frage der unabhängigen Existenz europäischer Staaten auf eine
praktische Art und Weise zu lösen". „Im übrigen"

, so schloß
Plymouth , „sind die Argumente Davies Lurch Ae anderen Red¬
ner erfolgreich und restlos zu Fall gebracht worden , so daß es
nicht notwendig ist, im Augenblick noch irgend etwas dazu zu
sagen .

" I
Angesichts - er völlig ablehnenden Haltung des gesamten

Hauses zog Lord Davies seinen Boykottantrag zurück.

Stimmungsmache für Militär-Entente
London , 28 . März. Der liberale „Star " glaubt, auf die beson- '

dere Bedeutung der Reise des britischen General-
stabschefs Gort nach Frankreich Hinweisen zu müssen,
die auch aus seiner Begleitung zu ersehen sei . Der wichtigste
Mann seines Stabes sei Generalmajor Pownall , der Direktor
der Operationsabteilung, dessen besondere Aufgabe in der Gleich¬
schaltung der Pläne bestünde. Weiter reise Generalmajor Carr
mit nach Frankreich, vermutlich um die Möglichkeit einer starken
Vermehrung der britischen Armee zu erörtern , da er Fachmann
für Mannschaftsersatz sei . Die dritte wichtige Persönlichkeit sei
der Vrigadegeneral Hotblack , der führende britische Sachverstän¬
dige für Tanks und Panzerwagen.

Wehrpflicht für Achtzehnjährige in England
oder deine allgemeine Dienstpflicht

London , 28 März . In der Londoner Morgenp resse hat plötz¬
lich wieder der Ruf nach energischen Maßnahmen, vor allem auf
dem Gebiete der nationalen Verteidigung mit Wucht eingesetzt.
Fast ausnahmslos fordern die Blätter von der Regierung drin¬
gend, daß England nicht nur noch verstärkt aufrüsten
müsse, sondern daß auch vor allem die militärische Ausbildung
entsprechend den Notwendigkeiten des Augenk '

cks umgestaltet
werde . Allerdings gehen die Blätter meist nicht so weit , von der
Reaierung die sofortige Einführung einer allgemeinen Wehr¬
pflicht zu verlangen.

Beachtlich sind dabei die Ausführungen der „Times", die sich
für eine Art zwangsmäßiger Uebungsperiode der Jugend, alsofür eine Art Wehrpflicht, einsetzt . Das Blatt meint , es wäre
sehr ratsam , wenn man heute als erste Maßnahme zumindestein allgemeines Training für die Jugend von 18 Jahren ein¬
führen würde Technische Schwierigkeiten bestünden nicht Diese
Maßnahme würde die Schwierigkeiten der llebergangszeit zwi-
scben dem Friedenszustand und der Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht im Kriegsfälle erleichtern

Im übrigen rät das Blatt der Regierung , außer der Einfüh¬
rung der vorbereitenden Wehrpflicht für die Achtzehnjährigen die
Stärke der sogenannten Territorialarmee zu ver¬
doppeln und eine großangelegle Rek'ruticrungekampagne zu
unternehmen . Der politische Korrespondent des „News Chco-
nicke" will aus zuverlässiger Quelle erfahren haben , daß sich das
Kabinett bereits mit dem Plan der Einführung der Wehrpflicht
für die Jugend befasse.

FrauzösWss Militär in Aleppo eingesetzt
Damaskus, 28 . März. Zum Protest gegen die französische Sy¬

rien-Politik streikt außer Damaskus nunmehr auch die nordsy¬
rische Stadt Aleppo . Am Kundgebungen und Zwischenfälle zu
verhindern, wurde am Dienstag auch Aleppo durch französisches
Militär besetzt . D ' r Geschälte sind in Damaskus nach wie vor
geschlossen. Es herrscht jedoch Ruhe . Eine neue Regierung wurde
bisher noch nicht gebildet.

Für die Freiheit der Naiisu gefallen
Das arabische Volk trauert um einen Vorkämpfer

Jerusalem, 28. März. Der Tod des Araberführers Abdul - a-
hims, der im Kampfe um seine Heimat den brutalen engl n
Terrormethoden zum Opfer gefallen ist, hat bei allen Ar - n
Palästinas tiefste Trauer ausgelöst . In Jaffa herrscht nt
Dienstagmorgen als Protest gegen das rücksichtslose Bore n
der Engländer General st reik. Sämtliche arabischen Blä er
bringen die Meldung von dem Heldentod ihres Führers sch arzumrandet. „Al Jihad" erklärt , die Trauer der Araber sei groß,
denn Abdulrahim habe beispielhaft dem Vaterland gedient.Wenn Leid und Not des Vaterlandes vorbei sind , werde das ara¬
bische Volk dem gefallenen Borkämpfer gegenüber die Dankss-
pflicht erfüllen.

Hundesutter für Arme in USA.
Neuyork, 28 . März Der so viel gerühmte Wohlstand im Lande

Roosevelts und seiner Juden wird jetzt zum erstenmal ange - i-
felt . Kein geringeres Organ als der „Daily Mirror "

, jenesBlatt , das sich führend an der deutschen Hetze betätigt und mit
den Juden durch dick und dünn geht, berichtet, daß die Ei » - ' hrvon Hundefntter aus Argentinien von 1,8 Millionen Pfund Im
Jahre 1987 auf 1 Millionen Pfund im Jahre 1938 gestiegen st.
Diesen Einfuhrüberschuß erklärt das Blatt damit, daß sich dieunter dem Hunger leidenden Teile der amerikanischen Bevvile»
rung neuerdings mehr und mehr mit Hundekuchen ernähren.
Diese Ursache für die Mehreinfuhr wird vom Vertreter der ar¬
gentinischen Schlachthäuser, der ven größten Teil am Hunde-
sutter -Jmport hat , in Neuyork bestätigt . Er betonte , seine bestenKunden säßen in der vomichmen Park Avenue, der Straße Neu-
yorks, wo die Dollarmillionäre wohnen , und in den Südstaalen.Während in der Park Avenue die Hun '

r mit dem Hundekuchengefüttert würden , werde er in den Südstaaten von den armen
Weißen und von Negern gekauft.
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Schweizer Kriegspsychose
Gerüchte und Lügen verursachen starke Nervosität

Die Schweiz ist jahrelang die Zufluchtsstätte von Emi-i
granten aus allen Herren Länder gewesen nud erst im ver^
gangenen Herbst hat sie dem Judenzuzug Einhalt gelang
Aber politische Emigranten aller Art können in der Oes»;
sentlichkeit wie in der Presse ihren tollen Aerger auslassen.s
Die Lügenhetze von London hat in den letzten Wochen dazw
beigetragen , daß eine gewisse Nervosität das schweizerisch»
Volk überfiel . A , hat immer eine gewisse Aengstlichkeit bei
den Schweizern vor dem großen nördlichen Nachbar vorge¬
waltet , die durch die Emigranten und Linksparteien weidlich
ausgenützt wurde . Es wurde der Deutschenhaß geschürt unb
obwohl von Seiten des Führers die amtliche Anerkennung
der Schweizer Neutralität gewährleistet ist, haben die poli¬
tischen Parteien den Bundesrat immer wieder zu militäri¬
schen Maßnahmen gezwungen, zu „Erenzsicherungen" gegen
eine unbekannten Feind . Ganz toll ging es mit Gerüchten»
Lügen und Hetze über das letzte Wochenende zu . Ueber
Neuyork waren noch am Montag Neuigkeiten gekommen , die
wissen wollten , daß in Süddeutschland 2 00 000
Mann deutsche Truppen mit Richtung auf di«
Schweiz bereitständen , um dort einzusallen . Die jüdischen
und politischen Emigranten in der Schweiz , die ja so gut mit
den Hetzern der westlichen Demokratien Zusammenarbeiten,
schürten das Feuer und die roten Blätter aller Schattierun¬
gen bliesen die Kriegsfanfaren und die Schweizer Bürger
ließen sich ins Bockshorn jagen . Bundesrat Motta mußte
der nervösen Aufregung entgegentreten und gleichzeitig
wurden schon am Samstag militärische Maßnahmen an der
Grenze getroffen . Wie weit die Verwirrung ist, geht aus der
Auslassung eines sozialdemokratischen Blattes hervor . !

Das „Sozialdemokratische Volksrecht " schrieb : „Die vor¬
sorglichen Maßnahmen waren fällig , nachdem aus dem
Dritten Reich sichere Meldungen über die sogenannte „still«
Mobilisation " und Truppenkonzentration im
südlichen Raum Vorlagen. Unsere Grenzen sind ' eit
gestern gewaltig verstärkt, und Anfang dieser Woche be^ ' N-
nen die regulären Wiederholungskurse, so daß nun immer
eine größere Zahl von Truppen unter den Massen steht.
Gleichzeitig ist eine Reihe weiterer militärischer Maßnah¬
men kn der Durchführung begriffen, alle dazu bestimm ' ar¬
gen den plötzlichen Einfall gerüstet zu sein . Bis setzt ist er
Vundesrat nur zögernd vorgegangen , aber uns scheint der
Moment gekommen , die halben Maßnahmen durch gan ^ ' «
ersetzen, denn setzt ist bewiesen, daß diese Offensivpläne v cht
nur auf „Mystifikationen "

, sondern aus unumstößlichenTat¬
sachen beruhen .

"
Die anständige Schweizer Presse ist nun etwas beruhigt»

obwohl auch sie aus die Lügen Hereinsiel. Die Freiheit der
Schweiz ist von niemand bedroht. Wir empfehlen einm -' i-
nen Ausflug nach Süddeutschland. Das dürfte am be .»e»
überzeugen.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Englands Eeneralstabschef in Frankreich. Lord Gort , der

englische Eeneralstabschef, ist am Montag mit seinem Stab
im Flugzeug auf Einladung des französischen Eeneralstabs-
chefs Eamelin nach Paris gereist. Er wird einige Manöver
anlehen und die Befestigungen der Maginot -Linie besichti¬
gen.

Dr . Ley bei Mussolini. Der Duce hat in Gegenwart von
Präsident Cianetti , den Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
sowie die Mitglieder der anläßlich des 20 . Jahrestages der
Gründung der Faschistischen Kampfbünde nach Nom gekom¬
menen Abordnung der NSDAP , empfangen . Dr . Ley über¬
brachte Mussolini die Grüße des Führers und sprach ihm
seine Bewunderung für die Großkundgebung im Forum
Mussolini sowie die prächtige Parade der 18 000 Fliegeraus . j

Unwetter fordert acht Todesopfer . Das schwere Unwetter,das am Sonntag und Montag über ganz Jugoslawien wü¬tete, hat acht Todesopfer gefordert . Vier Bauern aus dem
bosnischen Dorf Schkolja verirrten sich in dem Gebirge und

. oren . In dem Städtchen Ljubischka wurde ein alterDauer von einem durch Hochwasser angeschwollenen Sturz¬bach mitgerissen und ertrank . Schließlich kenterte in der obe¬ren Adria ein Fischerboot , von dessen fünfköpfiger Be¬
satzung sich zwei Mann retten konnten, während drei er¬tranken.

Stapellaus in Kiel . Auf der Krupp -Eermama -Werft in
Kiel lief das zweite der aus vier U-Booten bestehenden
AP - Klasse der türkischen Kriegsmarine glücklich vom Sta¬
pel , Die Gattin des türkischen Botschafters in Berlin taufte
das U-Boot aus den Namen „Vatiray " (Versenker) .

Zum Reichsbaurat für Linz ernannt . Der Führer hat den
Architekten Prof . Noderich Fick zum Neichsbaurat für die
Stadt Linz an der Donau bestellt.

Keine Hetzblätter mehr in Prag . Das Prager Innenmi¬
nisterium hat mit Anordnung die Verbreitung und Förde¬
rung aller auf dem Gebiete der Sowjetunion erscheinenden
periodischen und nichtperiodischen Druckschriften sowie 479
periodische und nichtperiodische Druckschriften der übrigen
Staaten auf dem Gebiete des Protektorats verboten . Unter
das Verbot fallen sämtliche kommunistischen und marxisti¬
schen Blätter , sowie die gesamte Emigrantenpresse und alle
jene ausländischen Zeitungen , deren hetzerische Tätigkeit
sattsam bekannt ist.

Explosionsunglück in einer belgischen MunilivnsfavriL.
In Lüttich ereignete sich in einer MunitiowMistrik eine hef¬
tige Explosion. Sechs Personen wurden didbrt getötet und
neun verwundet.

Werden Sie sich der Annehmlichkeit bewußt, persil - gepflegte Wäsche zu
tragen — zum gepflegten Körper gehört perfil-gepflegte Leibwäsche!
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 29 . März 1939.

Schwäbische Gausieger im Reichsberufswettkampf sind
aus den Kreisen Calw und Freudenstadt: Hans
Seitz-Freudenstadt (Konditor ) , Ernst Büxenstein -Calw
(Weberei ) , Wilch . Luz-Rohrdorf Kr . Calw (Weberei ) , Erich
Kopp-Freudenstadt (Zahntechnikerlehrling ) , Robert Holder-
Freudenstadt (Postsupernumerar ) , Albert Schwaderer-
Manzell (Fleischer ) , gebürtig von Bad Teinach.

Das SA .-Wehrabzeichen. Die SA .-Standarte 172 gibt
folgendes bekannt : Die Neuaufstellung einer weiteren SA .-
Wehrabzeichengemeinschaft (SAG . ) zum Erwerb des SA .-
Wehrabzeichens ist zur Zeit im Gange . Bevorzugt ein¬
gestellt werden Männer im Alter von 18 bis 35 Fahren,
insbesondere Männer , die bereits bei der Wehrmacht
gedient haben bezw . zum Wehrdienft im Laufe
dieses Jahres voraussichtlich ein gezogen wer¬
den . Deutsche Männer ! Der große Auftrag des Führers
an die SA . vom 19 . Januar 1939 ist nicht zuletzt auch ein
Appell an jeden wehrfähigen Deutschen , das SA . -Wehr¬
abzeichen zu erwerben . Freiwillige Meldungen werden
jederzeit noch angenommen ! Männer aus den Landbezir¬
ken melden sich bei den jeweiligen Sturmdienststellen.
Sämtliche Dienststellen der SA . erteilen Auskunft.

Die Obstbäume an den Landstraßen müssen gepflegt
werden. Der Eeneralinspektor für das deutsche Stratzen-
wesen , Dr . Todt , hat verfügt , daß die Obstbäume an den
Reichs- und Landstraßen mit Rücksicht auf die Notwendig¬
keit der Förderung der Obsterzeugung in einen guten
Pflegezustand zu bringen sind. Er hat den zuständigen
Straßenbehörden dazu Mindestmaßnahmen vorgeschvieben.
Diese bestehen in Bindung und Spritzung in einem genau
festgelegten mengenmäßigen und zeitlichen Umfang.

WHW .-Firmenspende . Die Firma G e b r . Theure r,
Holzjchneidewerke und Holzhandlung , Nagold -Altensteig,
hat eine WHW . -Spende in Höhe von 2090 RM . gemacht.

Calw , 28 . März . (Schlußfeier .) Die Oberschule Calw
hält am Donnerstag , 30 . März , im „Badischen Hof" ihre
Schluß fei er ab.

Calw , 28 . März . (Zmkertagung .) Die Ortsfachgruppe
Imker in Calw hielt kürzlich ihre Zmkertagung bei
Schatzmeister W . Lutz in Calw ab . Erwähnt wurde u . a . ,
daß im Jahr 1938 die Honigbrünnlein des Waldes ein
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Rundfunk -Programm
Donnerstag . 30. März : 6 .00 Morgenlred. Zeitangabe, Wetter¬

bericht . Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwrrtschaft-
Üche Nachrichten . 6.15 Gymnastik , 6.30 Frühkonzert, Fruhnach-
richten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen, Wetterbericht , Marktbe¬
richte. 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Ohne Sorgen jeder Morgen 6 .20

Für Dich daheim , 10 .00 Bolksliedstngen. 11 .30 Volksmufik und
Bauernkalender mit Wetterbericht , 12U0 Mtttagskonzert 13 .00

Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterbericht 13 .15 M,t-

lagskonzert, 14.00 „Zur Unterhaltung"
, 16 .00 Nachnnttagskon-

« rt . 18 .00 Alte Meister — junge Stimmen , ^ -30 Aus Zeit und

Leben 16.00 Unterhaltungsmusik, 18 .45 Kurzberichte , 20.00 Nach¬
richt^ des Drahtlosen Dienstes. 20 .15 »Unser Mgendes klin¬

gendes Frankfurt" . 21 .00 Fruhlingsalmanach 1839 22 .00 Nach¬
richten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- und Sportbericht, 22 .30
Volks- und Unterhaltungsmusik, 24 .00 Nachtkonzert.

Opfer des Regeirwetters geworden seien. Der Kreis Calw
sei mit der Steigerung von 300 Völkern im Vorjahr nun¬
mehr an die erste Stelle des Eauesgerückt.
Die Landesfachgruppe biete durch weitere Erstellung von
Wanderständen im Schwarzwald Wandermöglichkeiten.

Calw , 28 . März . (Universitätsprofessor Konrad Rie-
ger f .) Am 21 . März ist in Würzburg im 84 . Lebensjahre
Universitätsprofessor Dr . Konrad Ri eg er gestor¬
ben, der frühere langjährige Ordinarius für Psychiatrie
und Direktor der Psychiatrischen und Nervenklinik der Uni¬
versität Würzburg . Konrad Rieger , der im Jahre 1855 als
Pfarrerssohn in Calw geboren wurde , entstammt einer
alten württembergischen Gelehrtenfamilie.

Neuenbürg , 28 . März . (SA .-Aufmarsch.) Am 2. April
findet hier ein Sturmbannaufmarsch der SA.
statt . Gegen 9 Uhr treffen die SA .-Stürme der Umgebung
im Sternmarsch auf dem Platz der SA . ein , wo sie die Feier¬
stunde der SA . -Gruppe mit anhören . Dann wird Standar¬
tenführer SLapelmann eine Anzahl SA .-Wehrabzeichen
verteilen . Gegen 10 .30 Uhr folgt ein Vorbeimarsch
auf dem Marktplatz . Anschließend gibt die Standarten¬
kapelle auf dem Marktplatz ein Platzkonzert unter
Stabführung von Musikzugführer Stalitza.

Freudenstadt , 28 . März . (Treudienstehrenzeichen .) Sein
40-jähriges Dienstjubiläum beim Bahnbetriebswerk Freu¬
denstadt feierte heute der Lokomotivführer W . Reichte.
Das goldene Treudienstehrenzeichen wurde
ihm aus diesem Anlaß überreicht , ebenso ist dem Jubilar
vom Reichsbund der Deutschen Beamten «ine Ehren¬
urkunde zugegangen.

Kreis Freudenstadt , 28 . März . (Schafft der deutschen
Jugend Erholungsplätze !) 380 Kinder aus den Gauen
Westfalen-Süd und München-Oberbayern sollen als Ferien¬
gäste bei uns im Kreis Freudenstadt unter¬
gebracht werden . Die Erholungszeit ist jeweils auf vierein¬
halb Wochen festgesetzt . Für die Kinderausnahme sind
fünf Be leg Zeiten vorgesehen : 1 . vom 27 . 4 . bis
1. 6. ; 2 . vom 6 . 6 . bis 10. 7. ; 3. vom 4 . 7 . bis 7 . 8. ; 4. vom
21 . 8 . bis 20 . 9 . ; 5. vom 25 . 9 . bis 30 . 10 . Den Pflegeeltern
ist es freigestellt , eine der fünf Belegzeiten zu wählen . In
den nächsten Wochen werden die Werber und Werberinnen
in Stadt und Land in die Häuser kommen. Meldungen
werden auch bei den zuständigen NSV .-Ortswaltungen ent¬
gegengenommen . Auch aus unserem Kreis werden in der
nächsten Woche wieder Kinder zur Erholung verschickt. Am
3 . April kommen 15 Buben auf sechs Wochen in ein Kinder¬
heim nach Kellenhusen bei Neustadt an der Ostsee.

Altensteig-Stadl.

Die öffentliche , gemeinsame

Schulschlußfeier
der Oberschule und der Deutschen Volksschule findet
am Donnerstag, den 30 . März , abends 8 Uhr im
Saal des Gasthofs „ Grüner Baum " statt.

Hiezu werden eingeladen die Eltern der Schüler, die
entlassen werden, die Ortsschulratsmitglieder, die Vertreter
von Partei , Staat und Gemeinde , ebenso die Vertreter
der Hitlerjugeno und des B .D .M . und sonstige Freunde
der Schule.

Altensteig, 29 . 3 . 39. Der Schulleiter:
Koch . Feucht.

Fisch aus jeden Tisch!

Heute abend eintreffend:
Fischfilet und S chellfische
Lachsheiinge. geräuchert

Bestellungen für die kommende
Karwoche in sämtl . Sorten
Seelachs, C rbfiau , Woldbarschfilet

Schellfische , Seehecht
Heil - Steinbutt -Rotzungen

nehme sofort entgegen.
Versand auch auswärts!

Chr . Burghard jr.

Geschenke
für Ostern:
Briefpapiere

in Blockpackungen
und Kassetten

Schreibmappen
Füllfederhalter
Lederetuis fürFüllhalter
Drehstifte
Bierfarbstifte
Photo -Alben
Poesie- u. Tagebücher
Kochrezeptbücher
Kochbücher

empfiehlt die

BuchhandlungLauk
Altensteig

U

_Ooss k-id-1 >.7S . k-ida

Fahre Donnerstag früh 8 . t 5 U.

nach
Autovermiet . Reiher , Tel . 295

50 — 60 Zentner

Angriffen
hat zu verkaufen

Mlh . «otliM, Mersharbt
Ein Paar

Läufer-
Schweine

verkauft

Friede . Seid , Grömbach
Verkaufe ein Paar schöne,

3 Zentner schwere

Läufer-
Schweine

unter zwei Paar die Wahl

3 . Bürkle , Martinsmoos

Usleanntmsekuns «»
«isr U5VLk».

SA . Sturm 22/180. Schar 1 heute antreten 20. 15 Uhr Markt¬
platz (Sport ) . — Schar 2 heute antreten 20. 15 Uhr Marktplatz.
* Heute 20 .15 Turnhalle . (Truppdienst, Sport mitbringen).

NS .-Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk Altensteig-Dorf.
Heute 8 .00 Uhr Heimabend.

DJ . Fähnlein 27/401. Sämtliche Jungen , die Winterbl -ufen
von der NSV . haben und nicht auf die -Fehde gehen, liefern diese
sofort bei ihren Jungzugführern ab.

NSG . „Kraft durch Freude", Kreisdienststelle, Abt. RWU. .-
Folgende Fahrten vom Jahresprogrammheft 1939 sind besetzt:
UF. 126 , 129, 132 , 215 , 216, 311 , 317, 319, 321 , 322 . 518.

Bruchsal , 28 . März . (Autounfall .) Am Sonntag ereig¬
nete sich ein schwerer Unfall auf der Reichsautobahn.
Eine '

dreiköpfige Familie aus Bruchsal war in Richtung
Karlsruhe auf der Fahrt begriffen , als sich der Wagen von
der Fahrbahn entfernte und rechts auf bas Feld hinausflog.
Er überschlug sich dreimal . Die Insassen wurden ins Kran¬
kenhaus eingeliefert . Der Fahrer, Sohn des Kapitän-
leuknants a . D . Waldecker , jtar b . Die Eltern sind
schwer verletzt.

Singen , 28 . März . (Kind in Hellen Flammen .) Wie
gefährlich es ist , wenn Kinder mit Feuer -spielen , zeigte sich
wieder . Elfjährige zündeten beim Spiel in einem Hof
Spiritus an . Als ihnen das Feuer zu groß wurde , wollte
es einer von ihnen austreten . Der Junge wurde von den
Flammen erfaßt . Mit bren nenden Kleidern
sprang er aus die Straße. Zum Gl-ück -kam der
Schmied des Dorfes vorbei , der mit seinem Arbeitsrock die
Flammen erstickte. Der Junge wurde mit schweren
Brandwunden in ein Krankenhaus nach Pforzheim
gebracht.

Gestorben
Bei hingen: Gottlieb Freythaler , Bauer , 77 I . a.
Gültstein: Jakob Schiffer, Baur , 74 I . a.
Wittendorf: Joh . Eg . Ziegler , Alt -Löwenwirt , 84 I . a.
Wittlensweiler: Johannes Kneißler, ft . Milchhänd¬

ler, 78 Jahre alt.

Druck und Verlag der W. Riekerffchen Buchdruckerei , Altenstekg.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in
Altenstelg. D .- Ausl. II . 1939 : 2245 . Zurzeit Preisliste 3 gülti ».

Wer hat kleinere oder größere

Lastwagen-Sendung
Richtung Salzburg — Tirol?

Telefonische Anmeldung bis heute abend 6 Uhr

Autodienst Sicherer
Altensteig Ruf 359

Morgen Donnerstag

Fahrgelegenheit nach Stuttgart
Freitag Fahrgelegenheit nach Tübingen

Anmeldungen an
Nupps , Gaugenwald, Telefon Reuweller 84

1 Hilfsarbeiter
1 Hilfsarbeiterin
in Dauerstellung gesucht

Lutz L Weiß G .m.b.H ., Artensteig

Lnckvrkrsnks
verlangen Prospekt kir . 2.

„8ilesia - Ztriegsu 8cbl .,
8cklieüksck I«
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Lciuekssä entZegeQ . ^i/ie es idr nnä cien
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<lsserrädlt <1erRoman von Üre Hc/ruckler
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mieimsnmims Ls u »

Suche
zum sofortigen Eintritt

1 bis2

Arbeiter
Möbelfabrik Wmkeubut
Attensteig.

Etzt Fische!

Fischfilet
Schellfische
u. frische Rauch erfischt
treffen heute ein!

Um meine w . Kundschaft in der
Osterwoche wunschgemäß be¬
dienen zu können , bitte ich die
entsprechenden Bestellungen
möglichst bald aufzugeben.

Hans Schmidt
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